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Zl. 140.324/2-27/1969 
n-tl ~ der lWtage! EU den stenographlsch.en pl"Otokol1e.m Üß ltatlmuWrat8t 
- XI. </esetzgebun&SPm.ode, 

€T" ~{;!t> I A. B. 
tu 4~'{Z/ IJ 
Mt. am .2. Juni fS6S ~::i:o~:~~:~r ~~a~n~:~e!bg~~~~~:~~ 

. Verdacht der gesetzwidrigen Zuerkennung einer 
Kriegsopferrente (Zlo 1252/J). 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage erlaube 
ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: Unter Zl .. IV--580001-27/68 wurde die trber­
prüfung der Versorgungsangelegenheit des Dr. Johann 
Berger eingeleitet. Mit Stellungnahme vom 5. Juli 1968 
hat die ärztliche Fachabteilung der Sektion'IV einen 
kausalen Zusammenhang der als Dienstbeschädigung 
geltend gemachten Gesundheitsschädigungen mit dem 
Wehrdienst verneint und die Einholung eines akten­
mäßigen Gutachtens des Univo Prof .. Dr .. Leopold Benda 
angeregt .. Da sich jedoch Zweifel ergaben, ob das im 
Entlassungsschein der amerikanischen Besatzungsmacht 
vom 17. Oktober 1945 - welcher Uo a" Grundlage für 
den Rentenzuerkennungsbescheid war - enthaltene 
Wort ItMyocardi tis n nicht etwa nachträglich einge-
fügt worden ist, wurde zu dieser Frage mit Schreiben 
vom 31. Juli 1968 die Erstellung eines Gutachtens 

. durch Prof.. Dr.. Roland Graßberger veranlaßt • 

Am 6. Dezember 1968 ist dieses Gutachten beim 
ho. Bundesministerium eingelangt. Nach dem Gutachten 
ist auf Grund der vorgenommenen Untersuchungen nicht 
auszuschließen, daß das Wort IIMyocarditis tl in un-

, mittelbarem Anschluß an die seinerzeitige Ausstel­
lung des Scheines auf der gleichen Maschine nachge­
tragen wurde, mit der die sonstigen unveränderten 
maschinschriftlichen Texteintragungen zustande kamen. 
Im Hinblick auf diesen Sachverhalt wurde vorerst ein 
Gutachten zur Frage der Kausalität von Univ. Prof. 
Ur. Benda eingeholt (Zl. 140.324/1-25/69). Ebenso 
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wie die ho. ärztliche Fachabteilung gelangte Prof. 
Dr. Benda in seinem Gutachten vom 6. Mai 1969 zur 
Auffassung, daß die von Dr. Berger als Dienstbeschä­
digunggeltend gemachten Leiden mit dem Wehrdienst 
in keinerlei Zusammenhang stehen. 

Zu 2: Für den raschen Abschluß des Versorgungs~ 
verfahrens war laut Mitteilung des Leiters des Lan­
desinva~idenamtes für Oberösterreich, Hofrat Dr.Zwirner, 
der Umst~d maßgebend, daß Dr. Berger, der bereits 
drei Herzinfarkte erlitten hatte, dem Amtsleiter als 
bereits vom Tode gezeichnet erdchieno Von einer An­
frage an das Zentralarcbiv in Wien wurde deshalb Ab­
stand genommen, weil - wie aus den Versorgungsakten 
hervorgeht - nach Auffassung des mit der Bearbeitung 
dieser Versorgungsangelegenheit betrauten Beamten Er­
mittlungen, wie sie im gegenständlichen Fall erfor­
derlich wären, erfahrungsgemäß erfolglos bleiben. 

Zu 2l Als Entscheidungsgrundlage di~nten dem 
Landesinvalidenamt ein·Befund des Reservelazarettes A, 
Teillazarett C in Linz, vom 8. Mai 1945, ein Entlas­
sungsschein der amerikanischen Wehrmacht vom 17. Ok­
tober 1945, ein privatärztliches Gutachten von 
Univ. Doz. Dr. Walter Pilgerstorfer vom 25. Jänner 
1968 sowie ein fachärztliches Gutachten des Vertrags­
arztes des Landesinvalidenamtes Dr. Siegfried Huber 

. . 
vom 11. März 1968, gegen welchee;vom leitenden Arzt 
des Landesinvalidenamtes keine Bedenken geltend ge­
macht worden sind. 

Zu 4: Laut Mitteilung des Leiters des Landes­
invalidenamtes für OberösterreiCh, Hofrat Dr. Zwirner, 
~~rde von ihm weder angeordnet; daß der gegenständ­
liche Renten3.kt als "streng vertraulich!! zu bezeichnen, 
noch daß der Akt unter Verschluß zu halten sei. 

1 
.. 
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~~ 2~ Die Entscheidung über die Rentenzuerksnnung 

v~rrde deshalb vom Amtsleiter selbst getroffen, weil 

diesem der Akt bereits bescheidreif erschieuo 

~u 6...:.. Diese Frage erscheint durch die Ausführu.ngen 
zu Pu.u1:;:t ") der Anfrage als beani7.vortet .. 

Zu 7: Im Hinblick darauf~ daß der ~~tsleiter nach 
Bekanri'~;'W'erden der gegen ib:a. erhobenen VorwiJ.rfe die 
Einlei t'll'J.g e:Lnes Disziplinarverfa.ru.~ens beantragt hat, 

b.at die überprüfung der Anordnungeü des Genannten ~m 
Versorgungsfall des Dr 0 Berger nunmehr d:u.rc,h die 
I}iszi::?lilla:::'oberkommission zu erfolgene 

~\i. 8,-10 =, Im Hinbli.ck auf das nunmehr beantragte 
Disziplinaryerfahren erscheinen d::Lese Fragen als be-

an-tiworte t 6 

Der Leiter der AbteiJ.u:ng~ d.em auch 
('1.io Dienst;aufsich·t über die Landesinvaliclellänr',;er ob-

1i0[["I;" mmru'l; in .i1.nbetracht des Umstandes ~ d.aß CI' 
(.....' ~ .. ' 

seil1e:czc5_ti \leI' -Schwiegersohn des JoJBi ter;;:, d.es I,a.UC!.:JB-

iD.V8.1j.6.en.s:mtes für Oberösterreichwc;.r, .r:; .. :.Le.td~ a,ü de:;J. 

le,:ufoUt.t(:':Il Prü:fnngen der Amtsfi.ir..rung dieser Eel1örd8 

tei2 ... }~::: ',VttI'd.e au.ch niemals zu einer tJberprüfung d.er 

:!?escl1\V8rclt:: des Kriegsopferverbal1des entseJ:~dei; ~ Auf dü~ 

V(:~C'SOI'gungsakten ü,es Verstorbenen Dr ~ Berger "rmrde 

amt; 6:t:'richtet0 BcI.dedskol11IDiscior:. 0.111 29 .. Mai -1968 auf-

merksam ge:cl.acht .. De!.' diese 

me5.tle:::; !tinisteJ.:iums - lVIin. Ra.t Dr. Ehrt:L ~ hat die 

sofortige Vo~'lage der bezüglichen Versorgl.lngsakten. 
\T"(~rfügt" Di0 17ei teren Wlaßnahmen. i;:a R&.h.m.en cler e:Luöehend,en 

Prüfung die130B Feüles wUJ:.~d.(:m. vom }?J.'äsic1.:Lum meines 

Minist;e:c'hullS und "'tom zuständigen. Sektionslei'i.ier im 

Einv8:(,J.l(':~rJ.UleJl r:d. t dern. Herrn Staatssel:retä:r:' i:Jngeox'dnGt" 
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